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Teil I: Die RVR 

Hintergrund, Entstehung und Charakteristika der RVR 

Aufbau der RVR 

Inhalt der RVR 
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Meilensteine zur Vermessung und Sortierung 

Darstellung basierend auf einer Vorlage von BaySF 

RVR-Schulung für Forst- und Holzwirtschaft in Deutschland 4/71 



ÅGüteklassendefinitionen der Forst-HKS allgemein Č verstärkte 
Forderungen der Praxis nach differenzierterer Sortierung und 
Aushaltung des Rohholzes 

ÅEnde 2007 Existenz zahlreicher Regelungen der Länder und 
einzelner Betriebe der Forst- und Holzwirtschaft 

Åhäufig keine nachvollziehbare holzwissenschaftliche Verankerung 
der Regeln sowie keine Relevanz für die spezifische 
Produktqualität 

Åkeine belastbaren Vergleiche zwischen betrieblichen Kennwerten 
oder Landes- oder Preisstatistiken möglich 

ÅHerausforderung für überregional agierender Industriebetriebe 
Holz mit unterschiedlichen Gütemaßstäben einzukaufen 

Folgen der Anwendung der Forst-HKS 
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Åvon Seiten des Bundes keine gesetzliche Nachfolgeregelung 
beabsichtigt 

ÅEntschluss der Branche für privatrechtliche Vereinbarung 

Åauf Forst-HKS basierende häufig weiter angewandte Regelungen 
nicht zielführend für zunehmend international orientierten 
Roholzhandel 

Åzugrunde liegende Definitionen und Messmethoden für 
güterelevante Holzmerkmale bedürfen der Harmonisierung in 
Deutschland 

ÅDFWR und DHWR forcieren Neuregelung 

Stand nach Außerkraftsetzen der Forst-HKS 
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Å einheitliches Fundament für transparenten, harmonisierten Rohholzhandel in 
Deutschland (Holzmessverfahren, Maße und Qualitätssortierung) schaffen 

Å Schließen der Lücke der Forst-HKS unter Übernahme bewährter Elemente und 
Erhalt etablierter und anerkannter Branchenregeln 

Å Berücksichtigung veränderter Sortimentsstruktur am Rohholzmarkt (z.B. 
Energieholz) 

Å Aufgreifen neuer Entwicklungen und Berücksichtigung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse 

Å Berücksichtigung der Ergebnisse des EU-Normungsprozesses 

Å Berücksichtigung geltender Handels- und Eichgesetzte sowie bestehender 
Vereinbarungen der Branche  

Å Anpassungsfähigkeit des Regelwerks an sich verändernde Bedingungen 

Å Details und Sonderfälle von Vertragspartnern individuell vereinbar 

Ziele der Einführung der RVR 
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AGDW 
F. v. Drechsel, C. v. Wetzhausen, M. v. Eltz-Rübenach, M. Hasselbach 
 

Landesforstverwaltungen / Forstbetriebe 
BaySF (N. Remler), Niedersachsen (K. Jänich),  
ForstBW (M. Ehrlich/S. Schüller), NRW (C. Böltz) 

AGR (Holzwerkstoffindustrie) 
D. Ohnesorge 
 

DeSH (Sägeindustrie) 
N. Buddendick 

ständige Beratung  
U. H. Sauter,  
J. Staudenmaier, S. Verhoff, J. Dehning 

Beteiligte 
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ÅProzess in mehreren Phasen, beginnend 2008 

ÅVielzahl forstinterner und holzinterner sowie gemeinsamen 
Verhandlungsrunden 

ÅUnterzeichnung des Regelwerks durch Verbandspräsidenten DFWR 
und DHWR Dezember 2014 

Prozessverlauf 
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ÅVerbesserung der Markttransparenz durch deutschlandweite 
Harmonisierung 

ÅQualitätssortierung nach RVR generell unabhängig von 
Rohholzpreisen 

ÅSchaffung gleicher Grundbedingungen am Rohholzmarkt; 
Verbesserung der Position kleinerer Anbieter und Nachfrager 
durch Transparenz 

ÅRVR hat Leitbildfunktion für die deutsche Forst- und 
Holzwirtschaft, ohne individuelle Bedürfnisse der Praxis zu 
vernachlässigen 

Vorteile der Einführung der RVR 
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Å RVR ist α±ŜǊƘŀƴŘƭǳƴƎǎŜǊƎŜōƴƛǎά ό5ƻƪǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ ǸōŜǊƴƛƳƳǘ C±! CǊŜƛōǳǊƎύ 

Å RVR ist αwŀƘƳŜƴά Ƴƛǘ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ Modulen 

Å RVR ist privatrechtliches Regelwerk, dessen Anwendung auf Freiwilligkeit beruht 

Å RVR erfährt durch Ständigen Ausschuss (StA RVR) notwendige Anpassungen 

Å einige Sorten bzw. Güten (H, HL oder SW bzw. SS,  TS, F oder TF) fallen weg 

Å Sortierung von Rohholz (inkl. Energieholz) nach Holzarten und Sorten mit allen 
dazugehörigen Parametern (z. B Astdurchmessern etc.) 

Å Vorschläge für wichtige Rindenabzugswerte 

Å Abrechnungsmaße werden benannt und Umrechnungsfaktoren empfohlen 

Å Messverfahren werden beschrieben 

Å forstliche Fachbegriffe werden definiert 

Zur Orientierung: Was ist konkret neu bzw. anders?1 

1Zusammenstellung in Anlehnung BaySF 
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Åexterne rechtliche Prüfung im Sommer 2014 erfolgt 

Ådient privatrechtliches Regelwerk, das Gebräuche der 
Rohholzvermarktung in Deutschland regeln soll 

Å ist EU- und bundesrechtskonform und grundsätzlich in allen 
Bundesländern anwendbar 

Åsoll grundsätzlich (vollständig oder teilweise) in vertragliche 
Vereinbarungen einbezogen werden 

ÅEinbeziehung führt zu verbindlicher Anerkennung der Sortier- und 
Vermessungsregeln und der auf dieser Basis ermittelten Mess- 
und Klassifizierungsergebnisse für den jeweiligen Vertrag. 

Rechtliche Einordnung der RVR 
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Vorschlag zur Formulierung der Einbeziehung im Vertrag: 

Rechtliche Einordnung der RVR 

α9ǊƎŅƴȊŜƴŘ Ǝƛƭǘ ŘƛŜ wŀƘƳŜƴǾŜǊŜƛƴōŀǊǳƴƎ ŦǸǊ ŘŜƴ 
Rohholzhandel in Deutschland (RVR) in ihrer zum 

Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültigen CŀǎǎǳƴƎΦά 
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Å StA RVR mit insgesamt 16 Mitglieder, paritätisch durch DFWR bzw. DHWR 
benannt (Konstituierung am 21.04.2015) 

Å macht Vorschläge zur Weiterentwicklung der RVR, die den Verbänden zur 
Genehmigung vorgelegt werden 

Å interpretiert bei Bedarf Inhalte der RVR 

Å Geschäftsstelle des StA RVR (kommissarisch bei FVA) sammelt und konkretisiert 
ggf. Änderungsanforderungen aus der Praxis und leitet sie an StA weiter 

Å Dokumentation der Veränderung übernimmt Geschäftsstelle des StA RVR 

Å jeweils aktuelle Version der RVR wird über Verbände an Betriebe weitergeleitet 
und steht unter www.rvr-deutschland.de zur Verfügung 

w±w ŀƭǎ α[ŜōŜƴŘƛƎŜǎ wŜƎŜƭǿŜǊƪά 
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Aufbau der RVR 

ωallgemeine Regelungen 

ωVerweise auf Anlagen Basisdokument 

ωtechnische Anweisungen (Messanweisungen) 

ωQualitätssortierung 

ωRindenabzugswerte 

ωBegriffsdefinitionen 

Anlagen 
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Aufbau der RVR 

Präambel 

1 Allgemeines 

2  Sortierung von Rohholz 

3  Bezeichnung und Kennzeichnung von Rohholz 

4  Abrechnungsmaße und Umrechnungsfaktoren 

5  Messverfahren 

6  Verzeichnis der Anlagen 

Basisdokument 
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I    Fachbegriffe 

II    Sortierung nach Holzarten bzw. Holzartengruppen 

III (a bis e)  Qualitätssortierung von Stammholz 
   a-c: Nadelholz 
   d-e: Laubholz 

V    Sortierung von Energieholz 

VI (a bis g)  Messverfahren für Rohholz 

VII    Rindenabzugswerte 

VIII    Messung der Merkmale 

IX    Ständiger Ausschuss 

X    Quellenhinweise 

Aufbau der RVR 

Anlagen 

IV    Qualitätssortierung von Industrieholz 
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Inhalte der RVR 

ωallgemeine Regelungen 

ωVerweise auf Anlagen Basisdokument 

ωtechnische Anweisungen (Messanweisungen) 

ωQualitätssortierung 

ωRindenabzugswerte, Umrechnungsfaktoren 

ωBegriffsdefinitionen 

Anlagen 
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Åα5ŜǊ 5ŜǳǘǎŎƘŜ CƻǊǎǘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǊŀǘ ŜΦ±Φ ό5C²wύ ǳƴŘ ŘŜǊ 5ŜǳǘǎŎƘŜ 
Holzwirtschaftsrat e.V. (DHWR) beabsichtigen, mit der 
vorliegenden Rahmenvereinbarung für den Rohholzhandel in 
Deutschland (RVR) die Sortierung und Vermessung von Rohholz 
sowie die damit zusammenhängenden Begriffsdefinitionen 
ōǳƴŘŜǎŜƛƴƘŜƛǘƭƛŎƘ Ȋǳ ǎǘŀƴŘŀǊŘƛǎƛŜǊŜƴΦά 

Åα5C²w ǳƴŘ 5I²w ǎǘƛƳƳŜƴ ŘŀǊǸōŜǊ ǸōŜǊŜƛƴΣ ώΦΦΦϐ ŀǳŦ ŜƛƴŜ 
umfassende Anwendung dieser gemeinsamen 
wŀƘƳŜƴǾŜǊŜƛƴōŀǊǳƴƎ ƘƛƴȊǳǿƛǊƪŜƴΦά 

Č umfassender Konsens 

Präambel 
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Ågefällte, entwipfelte, geastete Bäume sowie Baumteile 

Åevtl. auch bereits entrindet, abgelängt, gespalten oder zerkleinert 

Å jedoch keine weitere Bearbeitung oder Behandlung 

Definition Rohholz 
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ÅHolzart 

ÅSortiment / Sorte 

ÅQualität 

ÅDimension 

Kriterien für die Sortierung von Rohholz 
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Sortimente und Sorten 

Sortiment Sorte Kurzbezeichnung 

Stammholz 
-lang 

-Abschnitte 

ST 

FL 

Industrieholz 

-lang 

-kurz 

Waldhackschnitzel 

IL 

IS 

HS 

Energieholz 

-lang 

-kurz 

Waldhackschnitzel 

BL 

BS 

HS 

nach 

ELDAT 

Åeinige Sorten (H, HL oder SW) fallen weg 
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Qualitätsklasse Beschreibung der Qualitätsklasse 

A 
Stammholz von ausgezeichneter Qualität. Es ist fehlerfrei oder 
weist nur unbedeutende Qualitätsmerkmale auf, die seine 
Verwendung kaum beeinträchtigen. 

B Stammholz von normaler Qualität mit wenigen und / oder mäßig 
ausgeprägten Qualitätsmerkmalen.  

C Stammholz von normaler Qualität mit vermehrt vorkommenden 
und/oder stärker ausgeprägten Qualitätsmerkmalen. 

D Stammholz, das wegen seiner Merkmale nicht den Klassen A, B, C 
angehört, aber als Stammholz nutzbar ist. 

Qualitätssortierung von Stammholz 

einige Güteklassen (SS,  TS, F oder TF) fallen weg 
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ÅKlammerstammaushaltung möglich (mindestens 3 m bei A bzw. B) 

Åggf. regionaltypische Sonderregelungen vereinbar (z.B. 2,4 m 
Länge) 

ÅMischqualitäten (z.B. B / C) einvernehmlich vereinbar 

Qualitätssortierung von Stammholz 
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ÅQualitätsausgleich wie bei Forst-HKS möglich 

Qualitätssortierung von Stammholz 

ΧMerkmale, die die 
entsprechende 

Qualitätsklasse nicht 
erfüllen, können durch die 
sonstige gute Qualität der 

betreffenden Klasse 
ausgeglichen werden.  

ΧMerkmale, deren 
einzelne Ausprägung keine 

Abstufung bedingt, 
können jedoch durch den 

Gesamteindruck des 
Stammes eine Abstufung 

bewirken. 
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ÅBezugnahme auf Frischholz: 

 

 

 

 

 

Qualitätssortierung von Stammholz 

α5ƛŜ vǳŀƭƛǘŅǘǎǎƻǊǘƛŜǊǳƴƎ ōŜȊƛŜƘǘ ǎƛŎƘ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘ ŀǳŦ CǊƛǎŎƘƘƻƭȊΦ ±ƻƴ 
Rindenbrütern befallenes und überlagertes Holz ist kein Frischholz und 

somit nicht den Qualitätsklassen A, B, (B/C) zuzuordnen. Von 
Rindenbrütern befallenes oder überlagertes Holz, welches verblaut, 

überwiegend ohne feste Rinde, stammtrocken oder rotstreifig ist, wird in 
die Qualitätsklasse D sortiertΦά (S. 4/56) 
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ÅSonderfall stammtrockene Eiche 

Qualitätssortierung von Stammholz 

Stammtrockenheit: vor der Fällung 
bereits abgestorbener, noch nicht 
von holzzerstörenden Insekten oder 
Pilzen befallener Baum   
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Å im Rohholzhandel angewendete Maßeinheiten von den 
gesetzlichen Einheiten abgeleitet (branchenüblich) 

Abrechnungsmaße 

Bezeichnung der 
Maßeinheit 

Abkürzung Anwendungsbereich 

Festmeter ohne Rinde Fm o.R. alle Rohholzsortimente 

Raummeter mit Rinde Rm m.R. 
Industrie-/Energieholz 
und Sondersortimente 

Schüttraummeter mit 
Rinde 

SRm m.R. 
Energieholz/ 
Sondersortimente 

atro-Tonne t atro m.R. 
Industrie-/Energieholz 
und Sondersortimente 

Meter m Sondersortimente 

Stück St. Sondersortimente 

Es handelt sich um eine abschließende Liste für Abrechnungszwecke! 
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Åbekannte Umrechnungsfaktoren als Empfehlung in RVR 
übernommen (S. 7 und 8) 

ï¦ƳǊŜŎƘƴǳƴƎ αwŀǳƳƳŀǖ ς Festmaßά 

ï¦ƳǊŜŎƘƴǳƴƎ α{ŎƘǸǘǘǊŀǳƳƳŀǖ ς Festmaßά 

ï¦ƳǊŜŎƘƴǳƴƎ αDŜǿƛŎƘǘǎƳŀǖ ς Festmaßά 

ÅUmrechnungsfaktoren entweder wissenschaftlich hergeleitet oder 
in Praxis erprobt 

Åüber Umrechnungsfaktoren hergeleitete Werte 

ïdienen für statistische Zwecke 

ïsind nicht als Verkaufsmaß anzuwenden 

Umrechnungsfaktoren 
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Å alle für Abrechnungszwecke zugelassenen Messverfahren abschließend 
benannt und detailliert beschrieben 

Å eingesetzte Messgeräte (Längen-, Durchmesser-, Massebestimmung) 
müssen Erfordernissen des gesetzlichen Eich- und Messwesens 
entsprechen 

Å Vollerntervermessung und fotooptische Vermessung zur 
Verkaufsmaßermittlung derzeit unzulässig (Stand 12/2014) 

ÅαWaldbesitzer, Forstbetriebe und Holzkäufer sowie deren Beauftragte 
sind zur Überprüfung der ordnungsgemäßen Anwendung und 
Dokumentation der Rohholzvermessung berechtigt. Hierbei ist 
sicherzustellen, dass alle kaufvertraglich relevanten Messparameter 
sowie die Berechnungen nachvollziehbar und entsprechend der 
jeweiligen Messverfahrensanforderungen dokumentiert werden.ά  

Grundsätze zu den Messverfahren 
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Messverfahren für Stammholz 

manuelle 
Vermessung 

in RVR 
geregelt 

entspricht traditionellen 
Vorgaben (Forst-HKS) 

Sortiment / Sorte abrechnungsrelevante 
Messverfahren 

Maßeinheiten Anlage 

Stammholz  

  

-lang 
Werksvermessung 

manuelle Einzelstamm-Vermessung 

Fm o.R. 

Fm o.R. 

VI-a 

VI-b 

-Abschnitte 

Werksvermessung 

manuelle Einzelstamm-Vermessung 

Stichprobenvermessung1 

Fm o.R. 

Fm o.R. 

Fm o.R. 

VI-a 

VI-b 

VI-d bzw. VI-e 

1 nur unter bestimmten Anwendungsvoraussetzungen (wird folgend erläutert)  
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Messverfahren für Stammholz 

Werks-
vermessung 

Verweis in RVR auf 
Rahmenvereinbarung 

Werksvermessung 

abschließend in 
RV WV geregelt 

Sortiment / Sorte abrechnungsrelevante 
Messverfahren 

Maßeinheiten Anlage 

Stammholz  

  

-lang 
Werksvermessung 

manuelle Einzelstamm-Vermessung 

Fm o.R. 

Fm o.R. 

VI-a 

VI-b 

-Abschnitte 

Werksvermessung 

manuelle Einzelstamm-Vermessung 

Stichprobenvermessung1 

Fm o.R. 

Fm o.R. 

Fm o.R. 

VI-a 

VI-b 

VI-d bzw. VI-e 

1 nur unter bestimmten Anwendungsvoraussetzungen (wird folgend erläutert)  
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ÅAnwendung von Stichprobenverfahren zur Ermittlung von 
Abrechnungsmaßen nur in Ausnahmefällen: 

ïbei Kalamitäten 

ïbei Verlust der originären Abrechnungsdaten 

ï im Falle von Rohholzverkäufern, bei denen eine Maßermittlung nach den 
Standardverfahren mit nicht zumutbarem arbeitstechnischem und 
organisatorischem Aufwand verbunden ist. 

Å in diesen Fällen verwendbar: Stirnflächenverfahren und 
Mittendurchmesser-Stichprobe (Anlage VI-g) 

ÅVerfahren können unter den genannten Voraussetzungen auch für 
Industrie- und Energieholz verwendet werden 

Messverfahren für Stammholz 
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Messverfahren für Industrie-/Energieholz 

Sortiment 
Abrechnungsrelevante 

Messverfahren 
Maßeinheiten Anlage 

Industrie-/Energieholz 

atro-Gewichtsvermessung 

Sektionsraummaß und konv. Schichtraummaß 

Transportbehälterfüllung (Waldhackschnitzel) 

manuelle Einzelstamm-Vermessung 

Stichprobenvermessung1 

t atro m.R. 

Rm m.R. 

SRm m.R. 

Fm o.R. 

Fm o.R. 

VI-c 

VI-d bzw.VI-e 

VI-f 

VI-b 

VI-g 

1 nur unter bereits erläuterten Anwendungsvoraussetzungen  

RVR-Schulung für Forst- und Holzwirtschaft in Deutschland 34/71 



Anwendungsbereich und Grundprinzip 

- Das Verfahren dient der Vermessung von Industrie- und 
Energieholz in Einheitslängen (Kurzholz von 1 bis 3m Länge). 

- Das Verfahren ist nur in Ausnahmefällen zur 
Verkaufsmaßermittlung von Stammholz anwendbar. 

- Aufnahmeeinheit ist das Polter. 

- Aus den Messgrößen Länge, Höhe und Tiefe des Polters, 
reduziert um das Raumübermaß, wird das Raummaß in 
Raummeter mit Rinde (Rm m.R.) ermittelt. 

 

Sektionsraummaß für Industrie- und Energieholz 

RVR-Schulung für Forst- und Holzwirtschaft in Deutschland 35/71 


